
 
 

Protokoll der 3.SGA-Sitzung am 26.02.09 
 
Anwesend: Dir. Mag. Dr. Anzböck 

Mag. Danzinger, Mag. Mettenheimer, Mag. Mesaric 
Fr. Hofbauer, Fr. Hennrich, Hr. Kadoun, Hr. Dr. Kostal, Hr. Konrad 
Tanja Hnidek, Magdalena Scheitel, Gabi Pascua 

 
1. Schulautonome Stundentafel: 
Dir. Anzböck bittet um Zustimmung bezüglich Entscheidungen zur schulautono-
men Stundentafel wie schon in den letzten Jahren: 
• Informatik 
• Experimentelles Arbeitens in den Naturwissenschaften 
• Unverbindliche Übungen: 

Deutsch als Zweitsprache 
Europäischer Computerführerschein 
Internetaufsicht 
Schreib-/Lesewerkstatt 
Natur erleben 

• Legasthenie 
• Berufsorientierung integrativ in den 3. und 4. Klassen 
• Koedukative Führung von Technischem und Textilem Werken in den 1. und 2. 

Klassen 
Der Direktor wird den SGA in der 1. Sitzung des neuen Schuljahres informieren. 
Der Vorschlag wird einstimmig angenommen 
 
2. Matura 2009/10: 
Dir. Anzböck informiert: schriftliche Matura 2009/10: 10.5.-18.5.2010, mündliche 
Matura: 14.6.-23.6.2010; Vorsitz: LSI Mag. Dr. Blüml 
 
3. Schulautonom freie Tage: 
Die LehrerInnen stellen den Antrag, dass Lehrerfortbildung in der Freizeit mit pä-
dagogischen Schwerpunkten (Erarbeiten von Standards, Modulare Oberstufe, In-
haltliche Arbeit….) im Ausmaß von 8 Stunden/Jahr statt des pädagogischen Ta-
ges, angerechnet werden. Dafür ergäbe sich ein weiterer schulautonom freier 
Tag. 
Antrag der schulautonomen freien Tage im Schuljahr 2009/10: 
Von Stadtschulrat festgelegte Tage: 
14.5.2010 (Christi Himmelfahrt) 
4.6.2010 (Fronleichnam) 
Von der Schule festgelegte Tage:  
29.10.2009 und 30.10.2009 (vor Allerheiligen) 



7.12.2009 (vor Mariä Empfängnis) 
Der Antrag wird einstimmig angenommen 
 
4. Teilungszahlen: 
Dir. Anzböck bittet um Vertrauen, im Herbst schulautonom Gruppenteilungen 
festzulegen; Die Information des SGA erfolgt in der darauf folgenden ersten Sit-
zung des neuen Schuljahres. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen 
 
5. Tag der offenen Tür: 
Es wird der Freitag, der 20.11.2009 von 9:10 bis 12:05 Uhr beantragt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen 
 
6. Schulbezogene Veranstaltungen  und Schulveranstaltungen : 
Die Klassen 5C und 5D wollen auf Sportwoche fahren, obwohl die Teilnehmer-
quote nur 63% beträgt (zwischen 60% und 70% darf der SGA entscheiden, ob die 
Schulveranstaltung stattfinden darf). 
Der Antrag wird einstimmig angenommen 
Alle weiteren Anträge auf Schulbezogene Veranstaltungen zum Schulschluss mkit 
maximal dreitägigem Unterrichtsentfall) wurden einstimmig angenommen. 
Koll. Petschina-Kolacia bittet die Kostenaufstellung nachreichen zu dürfen. 
 
7. Zusätzlicher Begleitlehrer für die Sprachreise von Koll. Reif-Breitwieser 

mit den 6. Klassen: 
Der Antrag auf eine zusätzliche Begleitperson wird einstimmig angenommen. 
 
8. Bericht über die schulbez. Veranstaltung der 8. Klassen „Berufsreflexi-

onstage“: 
Die SchülerInnen berichten von der erfolgreichen Veranstaltung. 
 
9. Schulschlussfest: 
Das Schulschlussfest findet am 26.06.09 in der Zeit von 16:00h bis 20:00 Uhr 
statt, Kontaktlehrer ist Mag. Martin GAHLER. 
Wenn ein Engagement des Elternvereins an der Organisation gewünscht ist, 
muss dies auch rechtzeitig eingefordert werden. Die Eltern sind nach wie vor ge-
rne bereit ihren Anteil zum Gelingen des Schulschlussfestes beizutragen. Die El-
tern bitten in diesem Zusammenhang dringend um einen zeitgerechten Organisa-
tionsplan. Die Buffetorganisation braucht eine Anlaufzeit!  
 
10. Allfälliges: 
 
a. Befragung über Ernährungs- und Bewegungsverhalten der Unterstufen-

schüler von Dissertantin FRITZ wird durchgeführt. 
Antrag einstimmig angenommen 

b. Anlässlich des Schreibens vom Umweltministerium zum „Gesunden Schul-
buffet“ schlägt Dir. Anzböck vor Schulbuffetbetreiber + Schulärztin zur SGA-
Sitzung einzuladen. Ziel des Gesprächs: Bewusstseinsbildung 

c. Kopierkosten: Hr. Kadoun beklagt zu hohe Kopierkosten pro Klasse, beson-
ders bei den bilingualen Klassen. Dir. Anzböck berichtet, dass der VBS-Verein 
sich an den Kosten der bilingualen Klassen beteiligt ebenso wie die Gemeinde 



Wien bei den Kosten der KMS-Klassen mit zahlt. 
Dir. Anzböck hat insbesondere Mängel im alten Verrechnungssystem als Ur-
sache dafür genannt und auf eine kürzlich im Zuge der Neuanschaffung von 
Kopiergeräten erfolgte Systemumstellung der Kostenerfassung hingewiesen, 
die eine deutliche Verbesserung bringen soll. Die Elternvertreter ersuchen alle 
LehrerInnen, die Anzahl der Kopien soweit wie möglich zu reduzieren. 

d.  Hr. Kadoun bedauert geringes Interesse am MOST-Forum.  
Hr. Kadoun kritisiert Verschiebung von Beginnzeiten bei Projektmodul und 
dass in bestimmten Modulen zu viel auf Englisch unterrichtet wird, obwohl es 
nur „teilweise“ in Englisch angekündigt war. 
Dir. Anzböck. regt an wieder eine Evaluation mit den SchülerInnen der 6. und 
7.Klassen zu machen. Die SchülervertreterInnen werden in einer 5. und 6. 
Stunde zum Evaluationsgespräch eingeladen. 

e. Dir. Anzböck berichtet: In ganz Österreich soll an den Schulen mit Modularer 
Oberstufe ein einheitliches MOST-System eingeführt werden. Mitte März gibt 
es zu diesem Thema eine Klausur der Direktoren und LehrervertreterInnen 
aus ganz Österreich. Ziel ist es, eine Alternative zum Regelschulsystem in den 
Schulgesetzen zu verankern, so dass die jährliche Abstimmung entfallen 
kann. 

f. Die Eltern beantragen zum wiederholten Mal einen 2. Elternsprechtag. 
Idee: Die Belastung für LehrerInnen bei Andrang an einem Tag soll verringert 
werden; Das MOST-System bedeutet außerdem zwei unterschiedliche Se-
mester mit verschiedenen Modulen. Die SchülerInnen befürworten diese Idee. 
Die LehrervertreterInnen  verweisen auf bisherige Erkenntnisse (siehe Proto-
kolle der letzten SGA-Sitzungen). 
Abstimmung: 6 Stimmen dafür (Eltern und SchülerInnen), 3 Stimmenthaltun-
gen. Die Lehrer/innen enthalten sich, da bis zu dieser SGA-Sitzung keine Um-
frage unter den LehrerInnen zu diesem Thema durchgeführt worden ist. 
Vorschlag: Mit einer Strichliste soll die Besucherintensität am Sprechtag fest-
gestellt werden. 
Es wird dieses Mal erstmalig Listen mit Voranmeldungen für den Sprechtag 
geben, die 30 Minuten vor Beginn des Sprechtages zum Eintragen von 
Wunschzeiten durch die Erziehungsberechtigten aufgehängt werden. Dabei 
wird von einer Sprechdauer von ca. 5 Minuten pro Familie ausgegangen. 

g.  Diskussionspunkte der SchülervertreterInnen: 
Bei der Besprechung der Bedarfserhebung des Genderprojekts der Klassen 
7ABD weist Dir. Anzböck darauf hin, dass die finanziellen Mittel der Schule 
zurzeit nicht vorhanden sind, um diese Ideen umzusetzen. 
Problem Heizung: Eine Reparatur wurde bereits veranlasst. Die zunächst be-
auftragte Firma konnte die Reparatur nicht ausführen. 

h. Schülerinitiative gegen Zentralmatura: Es sollen Unterschriftenlisten gegen die 
Zentralmatura aufgelegt werden. 
Dir. Anzböck fordert zuerst gründliche Information der Schüler/innen über die 
Problematik: Z.B. Infotafeln aufstellen, Info von Schülervertretern einholen. 
Erst wenn die SchülerInnen über dieses Thema informiert wurden, kann die 
Unterschriftenaktion gestartet werden kann. 

 
Nächste SGA-Sitzung: Montag, 25.5.09 16.30h – 18.00h 

 
Protokoll: Mag. Martina Mettenheimer 


